
Bor dem Wirthshaufe wird ein gemein-

Ichaftlicher Maibaum aufgeftellt. Am 1. Mai

Nachmittags begibt fich dann Alles feftlich gekleidet

mit Sang und Klang zum Maibaum. Die Burfchen

werden don ihren Mädchen mit Nosmarin-

fträußchen bejchenft. Um den Maibaum wird

dann big tief in die Nacht Kuftig getanzt. Am

Pfingftmontag nachmittags wird derjelbe unter

bejonderen Geremonien „enthauptet“. Die Mufif

jpielt auf und jeder Burfche tanzt mit einem jeden

Mädchen, jo viele ihrer anwefend find, um den

Maibaum. Nachdem alle getanzt haben, wird

der Maibaum umgeworfen und ein als Henfer

gefleideter Burfche Haut ihm mit dem Säbel den

Wipfel ab.

Am Pfingitmontag wurde in der Hanna

und der Slovafei ein alterthümliches Königsfeft

gefeiert, welches man dag „König juchen“ oder

„jagen“ nannte. ES war dies eines der fchönften

Telte des mährifchen Volkes, ift aber um das

Sahr 1870 in den meilten Gegenden erlojchen

und wird jebt nur noch in der Umgebung von

Ungarisch-Hradifh und Ungarifch-Brod ab-

gehalten. Am Bfingftfonntag verfanmeln fich die

Burhen im Wirthshaufe und entjenden drei

Abgeordnete zum Drtsvorfteher, um fich die

Erlaubniß zu erbitten, „den König fuchen zu

dürfen“. Ift ihnen diefe ertheilt, bitten fie fich

als „König“ einen 14- bis 1djährigen Knaben

aus einer der angejeheniten Familien vom Water

aus. Für den König werden zwei tichtige

Burjchen als Adjutanten beftellt und außerdem

noch drei „Abgejandte” und ebenjoviele „Aurs-
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”, rufer" und „Einnehmer“ erwählt. Der ganze

Königszug, an dem 20 und mehr Burjchen theil-

nehmen, ijt beritten. Die Rofje find mit Bändern
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Typen und Motive bemalter Dftereier.


